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B e t r o 
« u«-; i -wo-rfnhrpn f ü r Oofer nationalsozi Durchführung von Heilverianren LUX v/yx« 

scher Verfolgung 

Sehr geehrte Frau Becker! 

• • • 

Nach Art ike l 2 der 20 Verordnung zur Änderung der Z u s t ä n d i g k e i t s -
und Verfahrensordnung zum B u n d e s e n t s c h ä d i g u n g s g e s e t z vom 26*3° 
1960 (GVo Nif So 47) geht die Z u s t ä n d i g k e i t f ü r die Durchführung 
des Heilverfahrens nach dem BundesentSchädigungsgesetz und nach 
Landesrecht, soweit bisher meine Z u s t ä n d i g k e i t gegeben war, am 
I^_2li525§l_i2.^2 a u ^ ^ e l 'Undesrentenbehörde Norclrhein-Y/estfalen 
in D ü s s e l d o r f 7 Tannen st r 0 26,. Fernrufs 434 271, Libero 

Künf t ige Eingaben, die das Keilverfahren betreffen und nicht bei 
dem z u s t ä n d i g e n Amt f ü r Y/iedergutmachung einzureichen sind, bitte 
ich daher unter-
mit dein 2usafz"*fi7~un5x51®H^H a n ^iose""zu r i c h t e n » Das Aktenzelchen 
der Landesrentenbehörde Ist aus dem Ihnen vorliegenden letzten 
Rentenbescheid zu ersehen» Ihre hier entstandene Heilverfahrensakte 
habe ich der Landesrentenbehörde übersandte 
Ich v/eise besonders darauf hin, dass g r u n d s ä t z l i c h a l le Anträge auf 
Gewährung eines Heilverfahrens bei dem z u s t ä n d i g e n Amt f ü r Wieder
gutmachung einzureichen sindc 

Die Landesrentenbehörde b i t te t , von Vorsprachen oder fernmündl ichen 
Anfragen im Monat Oktober 1960 nach M ö g l i c h k e i t abzusehen Sie hat 
ihren Sprechtag nur montags« 

Hochachtungsvoll! 
Im Auftrages 

gezo Dr» Peschka 

n d ) 

Beglaubigt s 

.§1 Reg» - Angesto 

(1784) 


